
1 lodesurthe
dreyer ledigen Mannspersonen

Namens

A d am G.
-tt rz Jahre , zu kangfeld in Oberösterreich gebürtig,

Leonhard S.
Mt rz Jahre , zu Javena in dem ven 'etkamschen Gebiete an den

kärntnerischen Gränzeu gebürtig , und

Ignaz A.
«lt 2 ^ Jahre , ;» Satz in Deutschböheim gebürtig,

alle katholischer Religion,
tvelches an denselben in Folge der bey dem allhiejiarn k. k. Sladk »ud Landqrrichte W-
der sie angeführte « CrtminalversahruLgea , und darüber geschösfflen, auch von einer hoch-

löbl. landevfürftl . nt . öft. Reglcrung bestättigten Erkauittuiffen dem zu Ende aaqesühr^
tta Iahalte gemäß heut« den 17 . Marz 1775 allhter in Wie » volliogen wird.

. . —. . . ..  - .  . . . - > »W

Inhalt ihrer Verbrechen r

AdamG . hat zwar in seiner Jugend dleSchuhmachervrofeßiort
ordmtlich erlernet , und nach seiner Kreysprechung durch andert¬
halb Jahre bey verschiedenen Meistern alsLohnjnnge gearbeitet,

hierayf aber , da er von einigen derselben begangener Untreübeiten halber
aus derArbeit geschaft wurde , sich dem Müßiggehen , und Betteln zu er¬
geben angesangen , weswegen er auch sowohl zuSreyer , als zu Linz ge¬
sanglich eürgezogen , und erstereßmal nach vorläufiger Züchtigung mit
rc>. Karbatschstreichen in sein Geburtsorte , Letzteresmal hingegen , weil
er aus Bayern gebürtig zu feyn vorgegeben , an die bayerische Granzerr
abgeschoben wordm ist.

Da er nun dessen unerachtet ntuerdings dem Betteln nachgezoaech
hat er sich gegen Ende des Marzmonats 1772. *den wiederum zu Linz
dem Leouhard S . einem erlernten ZtagelschmidL, und dem Janatz A.
einem angeblich - vvrmaligm Land kram er , als zweeu gleicbfMs schon
durch eine geramne Zeit herumaeftrrchmen Müßiggehern , und Bettlern
zugesellet , m t welchen er sohuz» in Unterösterreich herausgegangen , und
den ro . Avril besagten Jahres zu StetteLdorf zu einen anderen derglei¬
chen LiederüchmAmschen gestossen iß , in dessen Vergesellschaftung Ke



drey noch an nämlichen Tage den shrnveit davon auf dem sogenannten
Abtsberge befindlichm und diesem letzteren schon vorhin bekannt gewesten
Einsiedler auszurauben sich verabredet haben.

In Folge sothaner Verabredung hassen sie also zwischen7. und 8.
Uhr Abends'zu gemeldter Einsiedlerey sich hinaufbegeben, allwo der
Jgnay A. ausser der Gartenblanke verblieben, die übrige drey hingegen
solche überstiegen, und zu der versperrt gewestem Wohnungsthür des Ein¬
siedler sich gestellte haben, nach dessen' Erfolge gemeidter IgnatzA. an
das Gartenthürl geklopfte,, und andurch den mit Lesung eines gelstüchen
Buchs beschäfftigt gewesten Einsiedler auf die Meynung, daß, wie vor¬
hin öfter beschehen, ein Reisender mn den rechten Wege fragen wolle,
gebracht, folglich seine Wohnungsthüre zu eröffnen veranlasset hat, wor¬
auf aber derselbe sogleich von dem ausser solcher gestandenen beym Halse
angepacket^ und gewürget, dann mit geölter Ungestlme in sein Zimmer
hineingeschleppet, und daselbst auf der Erde mit einigen theils von seiner
Hänguhr herabgeschnittenen, theils von seinem Bettschamel hervorgenom¬
menen Nebschnüren, unter Bedrohung des Todstechens an Händen, und
Füßen gebunden, annevens von einem derselben mit seinen ausgezogenen
Gewand über den Kops zugedecket worden ist, nach welchen an ihm Ein-
sichler verübten Thatigkeiten diese drey Bursche nicht nur allein des in

^seiner Wohnung gefundenen haaren Geldes, sondern auch seiner Wäsche,
dann verschiedener andern ihnen unter die Hände gekommenen Fahrnissen
sich bemächtiget, und das dißfällig geraubte Gut mit dem anfänglich nur
auf der Passe gestandenen, nachhin aber ebenfalls zu ihnen hmeingetvm-
menen IgnatzA. an der Stelle getheilet, folglich diesen Einsiedler in einen
auf -49 st. r? kr. beschwornen Schaden versetzet haben, welcher jedoch
darüberhin durch beschehene gerichtliche Zurückstellung einiger von sotha-
neu Raube bey ihnen noch gefundenen Sachen bis auf zr st. zkr. 2pf.
riermindereL worden ist.

Uebrigens war der von ihnen Delinquenten, und ihren Gespann
gebunden zurückgelassene Eursiedler aus Mangel einer anderweitigen Hil¬
fe, noch in der nämlichen Nacht mit größter, fast gegenz. Stunde Lang
angewendeter Mühe sich von seiner Wohnung in den Garten herauszu-
driugen, mrd erstlich über den Berg herab, sodann aber zu einer unge¬
fähr 400. Schritte davon entlegenen Mühle zu wälzen bemüsnget, allwo
selben endlich nach-vielfältigen Russen die Mühtteute wiederum seiner
Bande entlediget haben.

Ferners ist in vollständig rechtliche Gewißheit gesetzet worden,
daß der AdamÄ. und LeonhardS . 4. Wochen vorher außer Waydho-
fen mit einer anderen in 5. Manns- Meiner Weibsperson bestandenen
Aäuberrotte einen sicheren unweit Nbssitz an der sogenannten David
Hofstatt einschichtig wohnenden Bauer auszur« lben sich einverstanden;

un- zu diesem Ende er AdamG. nebst einen solch seiner damaligen Ge¬
sellen, dann der obbemeldten Weibsperson zur Abendözeit bey diesen
Bauer um die Nachtherberge angehalten habe, welche Ihnen von dem¬
selben auch bewilliget; hierauf aoer von dem anderen der Leonhard S.
sirmmt den übrigen,unterdessen außer des Bauers Hause rMiebene^
durch die Gartenthüre eingelassen worden ist; wonach sie sämmttiche den
in seiner Nauchküche sich befundenen Bauer nebst dessen Eheweibe und
größeren Sokne sogleich zu Boden geworfen,mnd theils mit den schon
bey sich gehabten Bandeln,, theils mit den von des Bauers Hanguhre
herahgeschnittenen Nebschnüren sowohl diese drey an Händen und Füssen,
als auch die kleinere Kinder desselben an den Händen gebunden, weiters
dem Bauer unter Ansetzung eines Messers an dem Halse, und hiebey
ausgestossenen todesgefährlichen Bedrohungen, auch mit einer Hacke ihm
wirklich auf den Fuß versetzten gewaltigen Streiche das Gestandniß,ws
er sein Geld habe, abgenöthiget,; hierauf aber, nach vorläufig der aM
der Erde gelegenen Baurin aus ihrem Rocksack abgeiwmmenen Schlüs¬
seln mit Spannlichtern sich auf,den Boden verfüget, allda aus mehre¬
ren zum Theil'mit Gewalt eröffneten Truhen verschiedenes Gewand,
Haares Gelde, und das daselbst srey herumgehangene Selchsteisch hinweg-
aeraubet, alle diese Sachen unverzüglich unter sich getheilet, und an¬
durch besagten Bauersleuten einen auf izz st. 14. kr. beeidigten, und
noch gänzlich rückständigen Schaden zugefüget haben.

Auf gleiche Weise ist wider ihn AdamG. durch gerichtliche Er¬
fahrungen gesetzmäßig bewahret worden, daß er denr8.November 1771
zur Abendszeitm Gesellschaft5 anderer Purschen einen Stift Gärftne-
rischen Unterthan auf dem sogenannten Oberbellnstellner Güttin derRa-
ming nach von selbem gleichfalls angesucht und erhaltener Nachtherber'g
sammt seinem Cherveib und Hausgesinde überfallen, diese alle anHänden
urid Füssen binden>dann nach vielen andern Thatigkeiten, und von der
Vaurin mittelst Ansetzung zweyer Messer an ihren Hals erzwungenen
BekänutnLß des Aufbehalt orts ihres Geldes zwep in der Getteidkammer
gestandene Truhen gewaltsam eröffnen, und aus solchen an baarem iheilS
diesen Bauersleuten, theils ihrer verheyratheten Tochter zugehörig gewe¬
senen Gelde beeidigtermaßen i26'st. , nicht minder an Gewand, Selch-
steische und Schmalz einen Werth von fl. 8 kr. Hinwegschleppen"ge¬
holfen habe, wovon den diesfalls Verlüstrgten ebenmäßig nur noch ein
geringer Betrag von 12A. 44.kr. zurückgekommen ist, gleich dann er Adam
G. auch weiters den 28. besagten Monats»nd Jahrs mit4 anderes
Maubsgespînen bey einem an der Hofstatt in Stoka unweit des Sonn¬
tagbergs einschichtig wohnenden Bauer zmAbendszeit auf die nämliche
Art sich eingeschlichen, und sohin sie sämmttiche erwähntem Bauer̂ des-
Hn Ehewitthirr und-Dienstwagd mit Sewatt angepacket, und zu Bo-



den geworfen, dieselbe an Hi lden und Füssen hart gebunden, bald dak
auf aber dieB mein an den Füssen wiederum loßgelassen, und mit ver¬
bundenen Augen in den Keller hmabgeführet haben, allwo einer von ih¬
nen derselben nicht nur allein ein Messer unter Bedrohung des Todes
an den Hals geseyet, und hiedurch von ihr das Gestmdniß, wo sie ihr
Geld habe,zu erpressen aesuchet, sondern auch wirklich ihrer diesfalli-
gen Weigerung halber6 geringe Stichwunden an dem Halse, linken
Ohre und auf der Brust beygevracht bat, nach welch unbarmherzigen
Verfahren von ihnen aus 5 auf desB mers Boden gestandenen Tru¬
hen, wovon jedoch nur eine gefterret war, den Bauersleuten an Geld
und Geldeswertbe2r fl. 29 kr. 2 pf. , ihrer Dienstmagd hingegen an
baarem Gelde und Gewand 7/. fl. ?8. kr. beschwornermassen abgeraubet
worden sind, welch ihre Schaden auch diese VerLustigte annoch gänzlich
zu erleiden haben.

Endlich sind auch wider ihn AdamG. Jnnzuchten hervorgekmn-
men, daß er in Gesellschaft anderer Putschen den6 Janer »771 dem
Herrschaft Welsischen Hofftscher zu WaydhauseninOberösterreich nächt¬
licher Weile nnttelst gewaltsamen Einbruchs eine auf 2z fl. eidlich ange¬
schlagene Kub, dann in 4 Wochen darauf dem in der Liechteneggeris.' en
Hofmarke besindlichen Fleischhacker gleichfalls zur Nachtsleit eine Kuh
nebst einem Kalbe, so beede tragend gewesen, und von dem Eigentü¬
mer Ln vereinbartem Werthe auf 40 st. beeidiget worden, aus den Stät-

- len hmwegtreiben, nicht minder den2z December nämlichen Jahrs mitz dergleichen verwegenen Putschen einen der Herrschaft Perwarth unreo-
rhanigen Bauerim Leite! ob der Neumühl unweit Randegg sammtsei¬
nen Eheweibe rmd Hausgesinde verschiedmtlich nußhandlen, und densel-
-kr in Folge ihrer beschwornen Aussagen am Gelde und Geldeswerth«
ii 6 fl. z>kr. 2pf. Mauden geholfen habe, welch ein so anders jedoch
-r AdamG. nachhm bey Gerichte hartnäckig widersprochen hat.

Inhalt ihres Urtheils:
Dieser AdamG. LeonhardS . und Ignaz A. sollen vor das aühie-

fise Schottenthsr auf die gewvbuliche Richtstatt geführet, allda
mit dem Schwer- vom Leben zum Tode hingerichtrt, jodarm ihre
Körper auf die Räder gelegt, und die Köpft auf Pfähle gesteckt
werden.

Dreß» ihnen Zar wohlverdiente» Strafe , andre» ihre» gleichen aber Mp»
^ erß-iegeloden Ätbsche».

sezr ihrer armen Seele« gnädig und barmherzig!
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